
Jn Mt. Vernon 
Deutsche Osfiziere an 

Washingtons Gruft. 
— 

Ein genußreicher Tag. 
Admiral von RebeursPaschwitg der 

Befehlt-habet des deutschen Be- 
suchogesnnvaderø, legte ans dem 
Saklapnag det- »Vatew see- Vater- 
landeo« einen prachtvollen Lorbeer- 
kranz nieder. —-— Fahrt nach Monat 
Verm-n und zurück war von herr- 
lichstem Wetter begünstigt. —- Daø 
deutsche Geschenk-der in Begleitung 
der amerikanische-i Kriege-schiffe 
,,Louisiaua«, ,,tlaasaø«, »New 
Hampshire-« nnd ,,Soutl1 Caro- 
lina« nach Ner York abgedampst 
Fanden Bundeshanptstadt herrlich- 

's— 

Washington, 8. Juni. Es ist von 

jeher iiblich gewesen, daß illustre Be- 
sucher der Bundeohauptstadt zum 
Grabe des »Bater5 des Vaterlandes« 
in Mount Vernon pilgern und, indem 
ie den Manen George Washingtons 
ribut zollen, der ameritanischen Na- 

tion ihre Hochachtung zum Ausdruck 
bringen. Von diesem zur festen Re- 
gel gewordenen Gebrauch sind auch 
die Offiziere des deutfchen Besuche-- 
gefchwadees nicht abgewichen. Mit 
des Präsidenten Jacht »Mayflower« 
fuhren sie heute mittag den Potomac 
tnunter nach dem id llifchen Mount 
ernon und fanden Po Gelegenheit, 

einen wenn auch kleinen, so doch hoch- 
interessanten und von der Natur aus- 

nehmend begünstigten Teil unseres 
Landes kennen u lernen. Ehe sie cen 

Bord gingen, esichtigten die Herren 
unter fachmännischer Führung am 

Vormittag mehrere Anlagen n der 
Navy Yard, dem großen Schiffsbau- 
hofe der Regierung. Zuerst wurde 
der Geschoßfabrik ein esuch abge- 
stattet, dann ging es nach der Kano- 
nensabrik, wo die Gäste mit großem Intere e das Bohren und A drehen 
der Resengefchiißr. sowie das An- 
schweißen der berstiirtenden Ringe be- 
obachteten. Fu der Versuchsstation 
erregten beson ers die Apparate Auf- 
mertsamkeit, mit welchen die Schiffs- 
tviderstände, d. h. der Gegenden-eh den 
das Wasser dem Vordringen des 
Fahrzeuges entge enseht, gemessen 
werden. Die einschlägigen Modelle 
wurden in voller Tätigkeit gezeigt. 

Nach dem Rundgang begab man 

sich zu der am Kai der Rauh Yard 
befestigten »Mahflower«. Vor der 
Gangptanke war eine Ehrentompagi 
nie Marinesoldaten aufgestellt, die 
beim Näherkommen der deutschen Of- 
fiziere den Salut durch Präsentieren 
des Gewehres leistete. Und als die 
herren mit Admiral v. Nehmt- 

Zafchwih an der Spitze das Deck der 
-acht betraten, erwies die Schiffs- 
mannschaft die militärische Ehrenm- 
zeugung auf dieselbe Art, nur daß 
hier noch die Schiffslapelle in Attion 
trat. Zahlreiche Automobile brachten 
nun die eingeladenen Gäste, darunter 
eine große Anzahl von Damen der 
Gesellschaft Washingtonö, sowie des 
dipiornaiifchen xptps» Zur Ieicht 
Zuletzt kam Marine - Seiretär Meyer 
angefahren, der nicht nur mit präsen- 
tiertem Gewehr, sondern auch mit ei- 
nem Salut von 19 Schüssen, den die 
Geschüne der Navh Yard feuerten, 
empfangen wurde. 

Punkt 12 Uhr begann die genuszs 
reiche Fahrt auf dem Potoniar. Das 
Wetter war herrlich, die Sonne schien 
nicht zu warm, und eine frische Brise 
wehte Kühlung zu. Die deutschen 
Offtziere unterhielten sich lebhaft mit 
den Damen und mit den antreibt-ri- 
schen Kartieradem es wurden Erfri- 
schungen herumgereicht, man bewun- 
derte die wirklich entzückend-e liferszev 
nerie und genoß in vollen Ziigen die 
Wonnen des Ategenblieki. Ale- das 
don prachtvollen Bäumen uinrainute 
hanc des ersten· Präsidenten in Sicht 
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Freundlich empfangen. 
König und Königin der Bittga- 

ren in Berlin. 

Regierungöjnbiliium des Kaisers. 

i 

Berlin, 8. Juni. König Ferdinand 
der Bulgaren und Königin Eleonore, 

gebotene Prinzesfin Neuß j. L., sinds 
heute in Potgdam eingetroffen und 
warm willkommen geheißen worden. 
Des zidnigspaarg harrte ein feierlicher 
Empfang. Die Truppen der Gomi- 
son bildeten Spalier, und hinter ihnen 
ftaute sich eine vieltausendtöpfige 
Menge, welche das prächtige Schau- 
spiel der Aussahrt nicht vermissen 
wollte· sironprinzessin Cecilie war 

in Vertretung der Kaiserin Auguste 
Viktoria beim Empfang zugegen. Die 
liaiserin muß sich noch schonen, nach 
dein fie sich der langen Kur in Bad 
Narrheim unterzogen hat. Anliileich 
des Besuchs des bulgarisihen Königs- 
baaro hat sich ein beiderseitiger Or- 
densregen ergossen. 

—,.-...--- 

Berlin, s. Juni. Verhandlungen, 
welche zwischen der Verwaltung der 

Moabiter Kunstaussiellung und den 
leitenden Geistern der Berliner Sezes- 
sion im Gange waren und die Abhal- 
tung einer gemeinsamen Ausstellung 
zu Ehren des in den Juni des näch- 
sten Jahres fallenden fünfundzwan: 
zigjährigen Regierungs - Jubiläums 
des Kaisers bezweckten, sind vorläufig 
gescheitert. Andere Sezessionen hal- 
ien sich gegenwärtig ebenfalls fern- 
Die Verhandlungen mögen jedoch zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder aus- 
genommen werden.« 

Warten aus Antwort. 
Vettische Teiudpoetsrbeiter baden Na- 

tionalstreik ausgesetzt-dem 
London, 8. Juni. Der angedrohte 

Nationalstreil der Transportarbeiter 
ist abermals aufgeschoben worden. 
Die Steeitsiihree hatten sich verpflich- 
tet, heute Abend zum Streit heraus- 
zurusen, falls die Arbeitgeber nicht in 
die von bnen gestellten Bedingungen 
willigten. Die Arbeitgeber erlllsirten 

jedoch, daß sie nicht in der Lage seien, 
die von der Regierung gemachten Vor- 
schläge vor Montag zu beantworten, 
woraus die Streitslihrer beschlossen, 
bitt zum nächsten Dienstag nichts wei- 
ter zu unternehmen. 

Der Lautner-Falk 
sundeoseust wird am li. Juli darüber 

abstimmen. 
Jn Was bington, s. Juni. einer 

heute abgehaltenen Konferenz zwi—» 
schen Mitgliedern des Senatötomi- 
teed, das den LorimersFall unter- 
suchte, und leitenden Mitgliedern des 
Bundessenats, wurde vereinbart, daß 
über die Frage, ob Loetmer seines-z 
Sitzed im Senat siir verlustig erklärt 
werden soll, oder nicht, am 6. Juli 
abgestimmt werden soll. Wenn der 
Kongreß sich vor dem 6. Juli ver-—- 

tagt, wird die Angelegenheit früher 
entschieden werden. 

Lustirtilerth 
selten eneo Experiment des Militiirs 

Lu tschisseed Ebaeleo Elmdlen 
Washington. 8. Juni. n College 

Port stieg gestern Kapt. barles D. 
Chandler, der Chef der aeronauti- 

chen Abteilung des Signaliorps der 
Bundesarmee, in einem Aeroplan 
600 Fuß aus und feuerte aus einem 
Maschinen-geweht etwa hundert 
Schüsse auf ein bestimmtes Ziel ab. 

Fast jeder der Schüsse traf. Das da 
bei benuyte Maschinengewehr ist eine 
Erfindung des Col. L. N. Lewio von 

der Kiistenartillekir. 

i 
l 

i 
l 

— Jm Alter von 74 Jahren starb 

gleslern la Bann-im N. Y» Rohen 
Max-well, der zweimal Schoß-nei- 

slet von New Yoel, nnd während 
Clevelnnde zweiten Amleteenlln vier-—- 
lee hilft-Generalposlmeiftet wne. 
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zlen der Kreuzes — Mänäslmo 7 W»M- 
»Im-leu Den schönen Kranz Zollek 
der deutsche Jloelsl Pslslek geliesekl. 
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Ehren Columbns 
Ein Gedåfklxrnisban in 
Washington enthüllt. 

Peominente Gäste. 
Präsident Taft hielt bei der Gelegen- 

heit eine mit großem Beifall anf- 
qenommene Rede. —- Glänzende 
Paeade von verschiedenen Verei- 
nen veranstaltet — Minister- 
skonntefisAbqeordnete nnd Tiplos 
muten nehmen an dee lfntlpiils 
lunqsfeiee teil. — Ein neuer Vet- 
teaq foll mit Mexilo abgeschlossen 
werden. —- Man will eine zelin 
bis dreißig Meilen weite Zone 
schaffen, nm die Vereiniqten Stan- 
ten vor mexitanifelpen Revolutio- 
nen zu bewahren. —- Dieie soll 
von beiden Ländern beobachtet 
werden. 

Washington, 8. Juni. Heute wurde 
hier unter sehr eindrucksvollen Zere- 
monien ein mit vollendetem künstleri- 
schern Geschack angefertigter Ge- 
dächtnis - Trinlbrunnen, der von dem 
Kvngreß zur Erinnerung an Christo- 
pher Columhu5, den Entdecker Ame- 
rilas errichtet worden ist, eingeweiht. 
Zu der Feier die von dem herrlichen 
Wetter begünstigt war, hatten sich Be- 
sucher aus allen Teilen der Vereinig- 
ten Staaten eingefunden. Die Be- 
wohner der Bundeshauptstadt nehmen 
an der Feier Teil; denn nicht nur die 
öffentlichen, sondern auch viele Pri-i 
vatgebiiude sind zu Ehren des Tages 
mit Fahnen, Flaggentuch und Guit-! 
landen eschmilckt. Präsident Taft 

Zelt die estrede, und der italienische 
otschafter in der Bundeshauvtstadh 

Marguis Eusani Consalonieri, nahm 
die e entliche Enthüllung des Ge- 
dächin s baus vor. An die eigentli- 
che Enthiillungsseier schloß sich eine 
glänzende Parade. 

In der unmittelbaren Nähe des 
Gedächtnis - Trintbrunneng war eine 
mächtige Tribiine errichtet, die mit, 
amerikanischen laggenreich geschmücktl 
war. Auf deser Tribtine hatten 
außer dem Präsidenten, den hier al- 
tredttierten italienischen Botschaster, 
fasi sämtliche Mitglieder des Kon- 
gresses, Richter des Ober - Bundes- 

gerichts und sämtliche Mitglieder des 
iplomatischen Korps Platz genom- 

men. Als die Hülle von dem Ge- 
dächtnisbrunnen fiel, donnerte ein 
Salut von 21 Kanonenschiissen durch 
die Luft, und die nach Tausenden 
zahlende Menge der Festbesucher ließ 
brausende Hurrarufe erschallen, als 
der Kanonendonner verhallt war. ; 

Der Columbus Gedächtnisbrunnen 
ist aus dem großen freien Platz vor 

dem Union - Bahnhofe errichtet. 
Heute abend soll zum würdigen ab- 
schluß der Feier ein prächtiges Feuer- 
tverl abgebrannt werden. 

Washington, 8. Juni. Der ameri- 
kanische Botschafter in Mexito, Hen- 
rh Lane Wilson, wird anfangs näch- 
ster Woche, hier erwartet, um mit dem 
Stantssetretiir Knox hinsichtlich der 
Formulierung eines neuen Vertrags 
mit Merilo zu tonserieren. Botschaf- 
ter Wilson soll dann gleich nach der 
Konferenz auf seinen Posten zurück- 
gehen, um mit Präsident Madero 
iiber die Frage zu verhandeln. Einer 
der Hauptpunkte, welche zur Erörte- 
rung gelangen ollen, ist die Kreierung 
einer neutralen Zone entlang der 
Grenze aus merilanischem Geviet 
um aus solche Weise zu verhindert-, 
daß im Falle von Revolutionen nie 

Fetndseligteiien an amerikanilcbes 
Gebiet herankommen und die An- 
sammlung arneritanischer Trupp-n 
zur Grenzbelvaehung nöiia machen. 
lieber die Breite einer solchen Zone 
miisrte eben verhandelt werden; die 
Varschliiae rangieren von zehn bis 
dreisiig Meilen. 
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sich in verpflichten haben. diese Zone 
von Revollitioniiren sreirubalten nnd 
es diirsten daneben Etivnlationen 
aetrolsen werden« wonach die hiesige 
Regierung hat Recht erhält. zur tin 
terstiisung der nieritnnititlen Reaie 
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Z3«uvulijsfic1k Timste,)iu1l Comsold, geben die 

Btack Cat strumpkwaren 
Qualitäten, welche ihr den Namen Ameriean Szans 

dard of Hosiern eingetragen haben. Ansgezeichnet iiir 

Männer, Frauen nnd Kinder 

Vlael Cat Zirmnpswaaren find dauerhaft iin Tragen 
durch ibre Fabrikation nnd ihr Gewebe. Die Preise 
sind bescheiden nnd von grijszteni erreichbare-n Werth. 
Wir haben Vlack Cat Strümpfe in großer Auswahl 
sowohl in Gewicht wie in Gewebe, fiir jeglichen Ge- 

brauch, vom leichften Gewicht, reine Seide, und 

Zwirnfeide in schwarz nnd allen anderen Farben. 

j blJIck \ 

Sommkk - FUszkug fürs Männer-, Frauen 
— Und 1(indcr 
I 

Wir zeigen alle die neuesten Moden nnd Machwerte 

in niedrigen Schuhen, 
Pumps, Oxfords, Slippers 

und Sandalen 
in Tan, Calf, Dnll Calf, Patentleder, braun und 

schwarze Streb, mit Colonial Buches-, irgend eineGröße 

zu allen Preisen. 
W 
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